
europäische AonWao.
I Provinz Wranderrvurg.

Finsterwalde. Unter dem
dringenden Verdachte, ihr neugebo-
renes Kind getödtet und in eine
Abortgrub« g«wors«n zu haben, er-
folgt« auf polizeiliche Veranlassung
die Verhaftung des Dienstmädchens
Auguste P., das bei dem Brauerei-

Besitzer Haberland in Diensten steht
Hangelsbe.-g. Die L«iche

eines jugendlichen Selbstmörders
wurde in der Nähe von HangelSlxrg
aufg«sunden. Es handelt sich um

den 18jährigen Kaufmann Fritz
Richter aus Berlin. Er hatte sich
im Walde eine Revolverkugel in die
Schläf« gejagt. Den Revolver hielt
der Todt« krampfhaft in der Hand.
Der Grund zu dem Selbstmord« ist
noch unbekannt.

Klein - Drenzig. In der

massiv erbauten Scheune des Bauern
Ferdinand Walter brach F«uer aus,
da» das G«bäud« bis auf geringe
Mauerreste in Asche legte.

Landsberg a. W. Die hiesige
nach einjährigem Bestehen in Con-
curs gerathene V-reinsbrauerei ging
auf dem Wege der Zwangsversteige-
rung zum Preise von 120,000 Mark
in den Besitz des Bra»ereibesitz«rs
Blo«ns aus Wost«in (Posen) über.

Markersdorf. Kürzlich wur-
den durch ein Feuer bei dem Tisch-
lermeister Gustav Krüger eine
Scheune und ein Stall eingeäschert.

Grundstück des Eigenthiim«rs Ferdi-
nand Wolsf hier gemacht. Beim
Graben fand man unmittelbar un-

verwalter ernannt.

Königsb«rg. Der Kutscher
Otto Fleischer von hier fuhr die

an und warf ihn beiseile. Als der
Chaussee-Aufseher seinen Namen fest-
stellen wollte, hieb er auf die Pferde
Unannehmlichkeiten aus dem Wege
zu gehen. Als der Chausseeaufseher
den Pferden in die Züg«l fiel, hieb
F. mit d«r Peitsche und einem ge-
schlossenen Messer auf ihn ein. Die
Strafkammer verurtheilt« ihn zu
zwei Monaten Gefängniß. Hier
verstarb nach kurzer, schwerer Krank-
heit Stadtrath G. Holldack, Mitin-
haber einer der größten kaufmänni-
schen Firmen am Ort« (Hölldack 6-
Thran).

Bialla. Selbstmord beging die-ser Tage die Wirthsfrau Gorski aus
Czybowen, ind«m si« sich in einen
ungefähr 30 Fuß tiefen Brunnen
stürzte.

Jnsterburg. Die Stadtverord-
neten veranstalteten anläßlich des 100-
jährigen Jubiläums d«r Städteord-

verordnetenvoisteher Justizrath Forche
die Festrede hielt. Gleichzeitig erfolgt«
die Uebernahme der drei Kaiserbilder
(Wilhelm 1., Friedrich 111. und
Wilhelm II.), sowi« Büsten der

Begründer der Städieordnung?

Meisterswalde. Hier schlug
die 16-jährige Tochter des OrtSar-

Kindel schlafenden

Prae st. Der fast 70-Mrige

lassung fein.
Schwetz. Auf dem Gut« Ernstrode

des Gutsbesitzers Klug brach auf un-
bekannte Weise Feuer aus. In kür-

tervorräthe
Schöneck. Bom 1. April ab ist

der Gerichtsassessor Dr. Kaulbachaus Nastätten (Hessen-Nassau) zum
Amtsrichter Hierselbst ernannt wor-
den.

Tollem it. Zwischen den Ar-

Bauch bei. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt. Lettmann würd«
bald darauf verhaftet, doch gelang
«s ihm, zu entfliehen.

Stettin. Ein Ein- und Aus-
brecher mußt« kürzlich in der Person
des vorbestraften Malers Johannes
Klinke vor Gericht erscheinen. Im
Ociober 1907 war der Angeklagt«

aus d«m Gefängniß zu Greif«nhagen
«ntlassen worden und er trieb sich
dann landstreichend umher. Dann
kam Klinke nach Gebersdorf, wo er

den Keller eines Hauses einstieg

geständige Angeklagt« wurde zu ins-
gesammt sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt

»«ranstaltet werden. I
Nordhastedt. Der zwischen

hier und Siiderholm im Felde woh-

mit dem Fällen der vor seinem Hause
stehenden Bäum« beschäftigt. Er stürzteaus dem Baum und erlitt einen gefähr-

gen, denen er erlegen ist. D«r Verun-
glückte war erst seit kurzer Zeit verhei-
rathet.

OlderSloe. Hier brach Feueraus. Im Hinterhaufe des Gastwirths
Paetow brannte der Dachstuhl. Auf
dem Boden befanden sich Gartenmöbel
und Stroh. Ueber die Entstehungs-
ursache verlautet, daß fremde Hände
hier «in frevelhaftes Spiel getrieben
haben.

Uetersen. Der Maschinenraum
der Uetersener Papierfabrik von Hirt
<k Jenß wurde zum Theil demolirt.
Von einer Dampfmaschine war der Re-!
gulatorriemen abgelaufen. Durch den
rasenden Lauf der Maschine wurde das
aus zwei großen konischen, eisernen

gerissen und hin und her geschleudert.
Große Eisentheile flogen durch das
Dach, andere Eisentheile durchschlugen

Provinz Schlesien.
Breslau. Vermißt wird der 16-

jährige russische Feldarbeiter Piotz

vergeblich.
Birkenhain. Ein verheerendes

Schadenfeuer brach in dem Waaren-

-60?90,000 Mark. Wie dos Feuer
entstanden ist, konnte bisher nicht fest-
gestellt werden.

den Viergespann wurde di- 9jiihrige
Tochter des Stellenbesitzers Nowack
überfahren und innerlich schwer verletzt.

Groß - Cheim. Kürzlich fand
die feierliche Einweihung der erwei-
terten und mit einem Glockenthurm
versehenen Kirche statt. Ein Mitglied
stiftete einen Altar nn Werthe von
4000 Mark. Die Gebrüder Rad-
wänski stifteten die Glocken. Ein an-
derer Gönner spendete die Stations-
bild«r und wieder «in anderer trug

Wirthschaften der Häusler Kott und

im Amte und Urkundenfälschung hatte
sich der Distriktsamtsbote und Vollzie-
hungsbeamte Hermann Seide von hier

R a wi ' s Der 18 Jahre alte

Stellung war, veruntreute der Firma
einen größeren Betrag, fuhr nach
Lieznitz und verjubelte dort das Geld.
Vollständig mittel- und legitimations-
los kam er dann nach Räwitsch, wo
e- sich freiwillig ver Polizei stellte, di«
ihn verhaftete und dem Gericht über-
gab.

Schokken. Der ?Landwehrver-ein" wählte zum Vorsitzenden Ober-
leutnant Kahl, zum Stilvertreter
Fehrer Fiebig wieder. In den wei-
teren Vorstand wurden die Kamera-
den Sattler, Fitzer, Bedewitz wie-
der-. Elias, Jeschke neugewählt.

Lissa. Wea«n Gehorsamsverwei-
gerung gegenüber seinem Batteriechef,
dem Hauptmann Wille, wurde vom
Kriegsgericht der 10. Division der
Leutnant Anker vom Feloartillerie-
Regiment No. 56 in Lissa zu drei,

Wochen Stubenarrest veiuriheilt. Die'

schluß der Oeffentlichleit statt.
Ostrowo. In d«: Nähe der

Stadt glitt der Arbeiter Kabisiak

Verletzungen verstarb.

Magdeburg. Der vorbestrafte
Arbeiter Franz Mende von hier, gebo-
ren 1882, stahl von dem Krupp-Gru-
sonwerke vier Feilen und «inen
Schraubstock. Der Angeklagte ward

letzt. An den Folgen dieser Ver-

Hall«. Der 7jährige Sohn des
Droschkenbesitzers Schwalbe wurde
von einem Motorwagen der Stadt-
bahn ersaßt und überfahren. Das
Kind erlitt so schwere Verletzungen,
Haß es bald daraus verstarb.

Körbelitz, geb. 1869, der der Noth-

Auf Grund des Beweisergebnisses be-
jahten die Geschworenen nur die
Frage wegen thätlicher Beleidigung.
Der Gerichtshof verurtheilie den An-
geklagten demgemäß zu 6 Monaten

Langenforth. Ein Ein-
bruchsdiebstahl wurde bei dem
Schweinezüchter Weber verübt.

Mehle. D«r mit dem Bau eines
Brunnens auf dem Gastwirth Schö-
kelschen Grundstück beschäftigte Brun-
nenbauer Seegers aus Brüggen

den stürzte.
Obernkirchen. Kürzlich wur-

den hier in dem Steinbruche des
Herrn Behrens zwei Arbeiter schwer
verletzt. Der eine, ein Maurer Ernst
Dralle, starb schon auf dem Trans-
port nach Haus«, der andere ist mit
dem Leben davongekommen.

Rethen. Eine muthige Thai
vollbracht« der zwölfjährige Schüler
Gustav Neumann hierselbst. Der
Knabe rettete unter eigener Lebensge-
fahr beim Schlittschuhlaufen auf
einem sehr tiefen Bache einen fünf-
jährigen Knaben, welcher sich auf eine
unsichere Stelle des Eises begeben
hatt« und eingebrochen war, von dem
Tode des Ertrinkens.

Stade. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich in der Cementfabrii
Hemmoor. Der Arbeiter Dietrich Bull
kam in der Walzenmühle dem Ge-
tri«be zu nahe, wurde von dem Rä-
derwerk erfaßt und dermaßen zuge-
richtet, daß bald darauf der Tod ein-
trat.

Münster. Wegen Verbrechens
im Amte, begangen durch Unterschla-
gung von 106.80 Mark für verkaufte
Fahrkarten und damit zu sammen-
hängenden Fälschung von Büchern
und bei der Fahr-

M«sch cd e. Rektoratschullehrer
Andree, d«r mehrere Jahre an der
hiesigen Rektoratschult thätig war, ist
zum Rektor der Rektoratschule in
Schleiden ernannt und wird ehestens
nach dort übersiedeln. Die erledigte
Stelle ist Lehrer Platte auS Menden
übertragen.

Bielefeld. In geheimer Sitzung
der Stadtverordneten machte d«r
Oberbürgermeister Mittheilung über
di« geplante 300. Jahrs«ier der Zu-gehörigkeit der Grafschaft Minden-
Ravensberg zu Preußen, die im
August d. I. stattfinden soll. Die
Feier soll in einem größeren Rah-
men auf dem Johannisberge abge-
halten werden. Außer den Kreisen
Bielefeld Stadt und Land nehm«n
auch die Kreise Halle, Heiford. Lüb-
becke unv Minsen an Ihr Theil. ?kuf
Antrag d«s Magistrats wurde be-
schlossen. eine Einladung an das
Kaiserpaar zur Theilnahme an die-ser Feier ergehen zu lassen.

Elberfeld. Der Kapellmeister
einer ungarischen Kapelle. Joska Sar-(
lözi, wurde in seiner Wohnung an''
der Kölnerstraße todt im Bette gefun-
den. Die Wohnung war mit Gas
angefüllt. Selbstmord erscheint aus-
geschlossen.

Gummersbach. Kürzlich brach
im hiesigen AmtsgerichtSgebäud«

neralfuperior der unter dem Namen
Steyler Missionsgesellschaft bekannten

Genossenschaft vom Göttlichen Wort,
ist im Alter von 71 Jahren gestorben.

München - Gladbach. Der
Maschinenfabrikant Alexander Sorng-

ämtern bekleidete und von 1893 bis
1902 Stadtverordneter war, ist im
Alter von 80 Jahren gestorben.

Ohligs. Für die evangelisch:
Kirchengemeinde Ohligs wurde ein
?Gemischter Chor" gegründet auf Ver-
anlassung des Pastors Sickenberg.
Etwa 80 Mitglieder erklärten ihren
Beitritt. Dirigent des Vereins ist
Lehrer NeuhauS.

Weyer. Feuer brach zweimal i l
der Rastrmesserfabrik von Gustav
Theegarten in Weier aus. Beide
Male in der Packstube. Die Lager-
räume mit großen Vorräthen, oie sich
km zweiten Stockwerk befanden, brann-
ten mit der Packstube etc. vollständig
auS. Ueber 100 Arbeiter sind durch
den Brand betroffen. Der Dachstuhl
und das zweit« Stockwerk sind abge-
brannt.

Provinz Keffen>A<,llau.

Kassel. Das schwere Eisen-
bahnunglück bei Niederwellmar, das
sich im October ereignete und den Tod
zweier Menschen zur Folge hatte, fandunlängst vor der Kasseler Strafkam-
mer ein Nachspiel. Wegen fahrlässi-
ger Tödtung war der Schrankxqwär-
ter Siebert angeklagt. Da die Be-
weisaufnahme jedoch ergab, daß Sie-
bert pflichtgemäß gehandelt und ledig-
lich ein unglücklicher Zufall vorgelegen
hatte, erfolgte feine Freisprechung.

Biebrich. Der kombinirte Hes-
sisch - Nassauische Städtetag, der für
hier gepant ist, findet voraussichtlicham 13. und 19. Juni statt.

Flörsheim. Eine schwereExplosion ereignete sich in der Woh-nung von Ludwig Schrode dahier.
Aus unbekannter Ursache zersprang
plötzlich der in der Wohnstube stehende
mächtige Ofen in Hunderte von Stü-
cken, fodaß.die zum Theil glühenden
Eisensplitter im ganzen Zimmer auf
dem Boden zerstreut herumlagen.
Zum Glück war im Augenblick der
Explosion Niemand im Zimmer.. Das
ein Jahr alte Kind des Hauses war
erst einige Minuten vorher aus seinem
Bettchen herausgenommen worden.
Die Ursache der Explosion ist völlig
unbekannt.

Fritzlar. Auf dem Bahnhofs-
platz wurden von einem zu schnell fah-
renden Krümperwagen der Artillerie-
abtheilung das Freifräulein von
Buttler und ihr Bräutigam Oberleut-
nant HiÄ vom Feldartillerieregiment
47 in die Fulda geschleudert und
schwer verletzt.

Mittetdeutsche Staciterr.

Sanatorium «nden.

Dresden. Pastor Schmidt in
Dresden - Neustadt, Diakonus zu St. '
Pauli und Anstaltsgeistlicher der

Städtischen Arbeitsanstalt, ist zum
Pfarrer der Stadt Ehrenfriedersdorf
mit Schönfeld gewählt worden.

Annaburg. Der hiesige Männer-
Gesangverein feierte sein 2Sjähriges
Jubiläum.

Berggießhübel. Die hiesige
Bürgermeisterstelle ist infolge Berufung
des Bürgermeisters Bodert nach Greu-
ßen in Thüringen zur Erledigung ge-
kommen.

Dorfstadt. Hier riß das Iy-
jährige Söhnchen des Gutsbesitzers
Schicker einen mit siedend heißem Kaf-
fee gefüllt«» Topf von der Bank und
verbrühte sich dermaßen am ganzen
Körper, daß es bald darauf starb.

Freiberg. Der Feldwlbel W.
Schwarz vom 3. Bat. des 177. Ins.-RegtS. wurde verbaftet. weil er sich an

einem noch nicht sechs Jahre alten
Mädchen schwer vergangen hatte.

Hartenstein. Unlängst ist das
Wohnhaus des Bäckermeisters C. Geb-

KarlS s e l d. In Ausübung sei-
nes Dienstes wurde hier der Hütten-
meister Adolf Wirth durch Heraus-
schlagen einer Stichflamme schwer ver-.
letzt. Er mußte nach dem Krankenstift'
in Zwickau gebracht werden.

Leipzig. Beim Absteigen von ei-
nem Straßenbahnwagen kam in der
Bergstraße die 62 Jahre alte Wittwe
RosaNe Kühn Fall. Hierbei erlitt

kenhause St. Jakob gebracht. Der Un- ,
fall soll dadurch entstanden sein, datz '
der Wagen plötzlich angerückt war. !

Mainz. Der 23jährige Geschäft«-

i Michelstadt. Herr Georg W«ck-

brik von Phil. Ludw. Arzt dahier"
Mordversuchs an den Kaufmann Rei-
chel verhaftet« Gärtner Kohler wurde
von der Staatsanwaltschaft in Be-

selt nach dem Grafenbruch geführt.
Wein heim. Der 26 Jahre alte

Bautaglöhner Sattler aus Ober-
Mumbach i. O. war beim Rangieren
der beladenen Wagen beschäftigt. Im
Augenblick, als ein Wagen in B«we-
gung gesetzt war, klemmte sich Satt-
ler den einen Fuß zwischen ein
Schienenstück und konnte nicht los.
Sattler wurde überfahren und starb.

Dabei fand einer der Schüler, Na-
mens Hufnagel, den Tod. In Nym-

wollt« eine Automobil-

teres mit solcher Wucht streikte, daß

todt war.
Bayreuth. Das Gem«indekol-

l«gium stimmt» dem Plane zu, zur

aufzustellen mit einem Kostenauf-
wand von 4L,Otld Mari.

Fürth. Hier ist in der Näh«

darnieder.

Ravensburg. Der Dekan und
Stadtpfarrer Dr. Schmid hier, der

zwar das Doppelwohnhaus mit Scheu-
nen des Maurers Ernst Bub und des
Bauern Jakob Erlenmayer, sowie das
Wohnhaus des Bauern Michael Faaß.

Sontheim. Im Alter von 90
Jahren starb die älteste Person der
hiesigen Gemeinde, Schuhmacher Lin-
d«nmayer.

Tübingen. Oberamtsbaumei-
ster Schmie ist im Alter von 34 Jah-
ren einem Nierenleiden erlegen.

Tuttlingen. Im 81. Lebens-
jahre starb der auch in weiteren Krei-
sen bekannte Drechslermeister Gustav
Adolf Stengelin.

Blankenloch (A. Karlsruhe).
Die seit längerer Zeit geistig gestörte
Wittwe Hoffmann, 45 Jahre alt,
schoß sich mit einem Flobert-Gew«hr
in das Ohr. Infolge dir schweren
Verletzung«» ist die Lebensmüde ge-
storben.

Boxberg. Hier veriibt« der Kl
Jahre alte Kassirer des hiesigen Vor-
schußvereins, Jäger, «inen Selbst-
mordversuch, indem er sich mit einer
Flinte einen Schuß in den Mund
beibrachte.

Eichtersheim. Bei der unter
Leitung des Großh. Bezirksamts
Sinsheim abgehaltenen Bürgermei-
sterwahl wurde der seitherige Biirger-
m«ister, Herr Friedrich Ries, wieder
auf di« Amtsdauer von 9 Jahren ge-
wählt.

Grießen. In der Nacht wur-
de dem Kranzwirth und Metzger
Ernst Spitznagel aus einem verschlos-senen Sekretär der B«trag von 2200
Mark gestohl«».

gönnen. Das Gaswerk muß am
1. Juni dem Betriebe Übergeben wer-
den, da die Stadt sich verpflichtet
hat, an die Hhil- und Pflegeanstalt
das Gas zu liefern, und da dies« An-
stalt am 1. Juni eröffnet wird.

Kaif«rslaut«rn. Wegen
fortgesetzter geradezu barbarischer
Mißhandlungen seines eigenen über
4 Jahn alten Kindes stand der 34-
jährige Tagner und Händler Ludwig
Hintelschitt aus Stahlberg vor Ge-
richt. Das arme Kind litt an Kno-
chentuberkulose. Der Vater, selbst
ein Faullenzer, der schon oft in den
Gefängnissen und im Arbeitshaus«
war. schlug das Kind fast täglich mit
einem Stock, wohin er traf, auf den
nackten Körper. Einmal warf «r es
in die Höhe und schmiß es dann in
eine Ecke. Der Tod trat infolge
Hirnhautentzündung ein. Wegen
schwerer Körperverletzung erhielt Hin-
t-rschitt eine Gefängnißstrafe von
zw«i Jahren.

Straßburg. Ein schweres
Straßenbahnunglück ereignet« sich in
Reudorf, wo der Iyjährige Sohn d«»
tlrbeiterS Gauer plötzlich aus dem
Hofe mitten auf die Straße lief und
oor den Motorwagen kam, der, da er

nicht mehr zum Halten gebracht werden
konnte, den Knaben erfaßte und seinen
Kopf zermalmte, so daß der Tod so-
fort eintrat.

Hagenau. Zwei Falschspieler,
angeblich Kellner ihres Berufes, Wil-
helm Hertljch aus Schlesien und Jo-
hann Schwabe aus Westfalen, gingen

Auch durch Vorzeigen falschen Geldes
machten sie sich verdächtig.

Ludwigslust. Dem Stell«
werksweichensteller Hamann ist aus
Anlaß seines Uebertrittes in den
Ruhestand das Allgemein« Ehr«nzei-
ch«n verliehen worden.

Röbel. Zum Hülfsprediger an
der Nikolaigemeinde ist Rektor
Stimme» in Rhena bestimmt worden.

Schönberg. Frau HauSwirth
Planthaber in Gr.-Mist verkauft«
ihre Landstelle für 69,000 Mark an
den Landmann AhrenS aus Lübeck,
früher in Schmielau.

Bokern bei Lohne. Lehrer A.
Aumann f«ierte kürzlich sein 50jäh-
rigeS Lehrerjubiläum. D«r Groß-herzog verlieh dem Jubilar den Haus-
und Verdienstorden 1. Klasse.

Ireie Städte.
Lübeck. In der Biirgerschafts-

sitzung wurde der Antrag angenom-
men, di« neben den Zahlschulen be-
stehenden Freischulen aufzuheben und
dafür das Schulgeld nach dem Ein-
kommen der Eltern zu bemessen. Von
Schulgeld befreit sind Eltern, die ein
Einkomm«» bis zu 900 Mark ver-
steuern. Todt im Bette aufgefun-
den wurd«n zwei im Alter von 3

bezw. U Jahren stehende Kinixr des
Arbeiters Wulff in Lübeck. Die Ehe-
leute Wulff gehen beide tagsüber zur
Arbeit. Beim Verlassen der Woh-
nung hatte die Frau nasses Holz zum
Trocknen hinter den angeheizten Ka-
nonenofen gelegt, das später in Brand
gerieth und die Wohnung so ver-
qualmte, daß die Kinder erstickten.

Schweiz.
Bafel. Der Regierungsrath er-

theilt« Prof. Dr. F. Sommer, der eine
Berufung an die Universität Rostock
angenommen hat, unter Verdankunz
der geleisteten Dienste die nachgesuchte
Entlassung von seiner Professur für
lateinische Philologie und übertrug
diese Professur Prof. Dr. F. Münzer.

Vellinzona. Aus guter Quelle
vernimmt man, daß Staatsraih Do-
mini zum Mitglied des internationalen
Agrikulturbureaus in Rom «rnannt

Genf. Hier verunglückte der aus
Schwanden (Glarus) gebürtig« Auto-
mobilist Samuel Zopfi tödtlich.

Lausanne. Hier starb im Alter
von 82 Jahren Oberstleutnant Charles
Burand, früher Geniechef d«s Kantons
Waadt.

Wien. In einem Mariahilfer Ho-
tel hat sich der 62jährige Buchhalter
Andreas Günther durch einen Revol-
verschuß getödtet. Günther ist nachVeruntreuungen zum Nachtheile der
Sparkasse in Haag in Niederösterreich
flüchtig geworden. Zwei hervorra-
gende Gelehrte der Wiener philosophi-
schen Fakultät begingen Jubiläen.
Professor für Physische Geographie
Hofrath Dr. Julius Haun feierte sei-
nen 70. und am darauffolgenden Tage
der derzeitig« Rektor der Wiener Uni-
versität und Professor der Physik Dr.
Franz Exner seinen 60. Geburtstag.?
Der 30jährige Hilfsarbeiter der städti-
schen Straßenbahnen Johann Hladiksprang bei der Augart«nbriicke auf ei-
nen fahrenden Wagen der Straßen-
bahn und wurde zwischen Wagen und
Brückenpfeiler eingezwängt. Er erlitt
Quetschungen der linken Schulter und
der rechten Hüfte. In der Alxiner-
gasse im 10. Bezirk wurde die Mäh-

rige Bllrqerschill-rin Wilhelmine Wach-
tel Senefeldergasse 52 wohnhaft, Von
dem Hufschlage eines Pferdes getrof-
fen. Sie erlitt eine Zertrümmerung
des rechten Augapfels, eine Wunde an
der Wange und eine Gehirnerschütte-
rung?Die 19jährige Magd JohannaGranig. Wasagasse 25 bedienstet, hat
ein Mädchen zur Welt gebracht und es
unmittelbar nach der Geburt so lange

Ihm das rechte Bein entzweischlug.
Mittelst Rettungswagen wurde der
Verunglückte in das hiesige Kranken-
haus gebracht.

Berburg. Der 30jährige Schlos-ser Franz Klein dahier, d«r in der ieh>

Der Kuß.
Ein englischer Theaterdichter hat

Eifer und Zeit daran gesetzt, zu er-
gründen, wodurch sich der Charakter
des Kusses bei den verschiedenen Völ-
kern unterscheidet. Seine Studien
haben ihn zu grauem Pessimismus
geführt, und feine bitteren Erfahrun-
gen gipfeln in der Erkenntniß, daß
die meisten Frauen überhaupt nicht
richtig zu küssen verstehen. Aber auch
bei den wenigen begabteren Frauen
zeigt der Kuß stets eine stark ausge-
prägte nationale Eigenart. ?Der Kuß
der Engländerin", so erklärt der
Fachmann, ?zeigt den Gibsontypus. er
ist kalt, frostig und fast enimuthi-
gend. Das schottische Mädchen da-
gegen küßt einfach, und wahr. Es ist
keine Leidenschaft in ihren Küssen,
aber sie kommen von Herzen und kön-
nen nicht erkaust werden. Die Ita-
lienerin ist in ihren Küssen sehr frei-
gebig; eine hei? Gluth wogt in
ihnen, aber dahinter wohnt keine Lie-
be. Das Blumenmädchen auf der
Straße, das ihre Waaren anbietet,
gibt leichthin auf Wunsch auch einen
Kuß als Beigabe. Den leidenschaft-
lichsten Kuß der Welt gib! die Spa-
nierin. Es ist nicht leicht, einen spa-
nischen Kuß zu bekommen, aber wenn
die Spanierin küßt, so gibt sie sich
darin ganz hin. Die Küsse der Fran-
zösiin sind zwar sehr genußvoll, aber
sie schmecken nach Erfahrung. De?
Kuß der jungen Amerikanerin ist süß,
aber oft feylt ihm daS Temperament.

Erinnerung.

?Weißt Du noch, Liebste, b«i so ei-
nem Hundewetter haben wir uns. als

Hause begleitete, kennen gelernt und
verliebt!"

?Ach ja es war ein wunderschö-

Zweidcutige Abbitte.

Der im Jahre 1816 verstorbene
berühmte englische Parlamentsredner

Man verurtheilte ihn, vor dem Par<
knieend Abbitte zu thun. Er that es
wischte aber, als er aufstand, sich den

doch recht schmutzig!"

Er kennt das.

Bettler: Lieber Herr, schenken
Sie mir etwas. Sie wissen nicht,
was es heißt, abgebrannt z» sein.

Student: Na. hören Sie, ich
soll das nicht wissen? Ich bin im-

? Verkannt. Hausirer: ?Da
hab' ich immer geglaubt, so 'n Pri-
vatier thut überhaupt nichts, derweil
hat mich gestern einer 'rausgewor-
fen!"

Reflexion. Bettler: ?...

Immer schlechter lverden die Zeiten!
... Bier Wochen hab' ich nur ge-

kriegt! ... Jetzt muß man schon bald
einen umbringen um den Winter

Boraussicht. ?Geht der
Herr Süffel h«ut' Abend nicht aus?"

Stammkneipe li«gt, sind einige Häu-ser frisch gestrichen!"
- Zu erkenntlich. i^in

mich vielmals für mei' Trink-
geld!" H«rr (im Wagen): ?Schon
gut! ... Den Ueberzither haben Sie
hereingelegt?" Diener (pfiffig und
vertraulich): ?Jawohl, gnädiger Herr
Baron -- ich habe Ihnen schon d«n
besten 'rausgesucht!"


